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Abfallwirtschaftsgesetzes vom 21. März 
2012:
 Erstellen eines Materialinventars vor 

Abbruch (Artikel 26(3))
 Getrennte Sammlung der Abfälle vor 

Ort, soweit möglich
 Gemischte Abfälle müssen sortiert und 

getrennt werden.  
 Behandlung der Abfälle gemäß 

Abfallhierarchie

 Keine Angaben, welche Fraktionen 
im Inventar aufzuführen sind

 Fehlende Handlungsempfehlungen 
zur Vorgehensweise in Luxemburg

Arbeitsweise Gesetzliche Vorgaben

3

Wie können
gesetzliche Vorgaben erfüllt 
werden?

1. KONTEXT  



In Zusammenarbeit mit der Umweltverwaltung
 Erarbeiten eines Leitfadens und einer Vorlage für ein Materialinventar

1. KONTEXT
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• Eine Vorlage in MS Excel©, um die wesentlichen Informationen eines 
Materialinventars einzutragen:

• Gebäude-, Standort- und Nutzungsbeschreibung
• Inventar der Baumaterialien 
• Checkliste zur Schadstofferkundung  
• Einfach ausdruckbar

• Ein praktischer Leitfaden, um aufzuzeigen, wie ein Materialinventar erstellt 
werden kann:

• Vorgehensweise
• Verweise auf bewährte Verfahren in anderen Ländern der EU 

(deutsch, französisch, englisch)



Stand der Technik für den selektiven Gebäuderückbau in der EU
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1. KONTEXT

Quelle: Europäische Kommission, 2016.  
Construction Products Europe - Resource 
efficiency workshop. Brüssel, 22. 11.2016  



Stand der Technik für den selektiven Gebäuderückbau in der EU
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1. KONTEXT

Deutschland: 
VDI Guidelines 
6202 and 6210

Österreich: 
Normen ÖNORM B 
3151 und S 5730

Bruxelles
Environnement: Abfall‐
Leitfaden (2009, 2011)

Frankreich: 
Abschlussbericht des 
DEMOCLES‐Projektes
(2016)

deutsch

französisch

Englisch: 
 BRE: Material Resource 

Efficiency in Construction 
(2017)  

 ISO 16000‐32:2014: 
Investigation of buildings 
for occurrence of 
pollutants

 EU Construction & 
Demolition Waste
Management Protocol 
(2016)



• Drei wesentliche Schritte (Leitfaden und Excel-Vorlage)

2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS –
VORGEHENSWEISE
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Gebäude‐ und 
Standortbegehung 
(site visit/field survey) 

Erfassung und Auswertung  
vorhandener 
objektbezogener 
Informationen (desk study) 

Schadstofferkundung (bei 
Verdachtsmomenten) und 
quantitatives und 
qualitatives Inventar der 
Baumaterialien 
(Arbeitsblätter 2 und 3) 

Auswerten aller Daten 
und Informationen

Beschreibung von 
Gebäude, Standort und 
historischer Nutzung 
(Arbeitsblatt Nr. 1)

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3

Erstellen der Dokumentation 
(Arbeitsblätter 1, 2 und 3) 



1. Schritt: Zusammentragen historischer Daten und Dokumente 

2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS –
VORGEHENSWEISE
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2. Schritt: Gebäudebegehung – Schadstofferkundung 

2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS –
VORGEHENSWEISE
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Checkliste 
(Arbeitsblatt Nr. 3): 
- Häufig vorkommende 
Schadstoffe in der 
Bausubstanz:
- Asbest
- Künstliche Mineralfasern
- Polyzyklische 

aromatische 
Kohlenwasserstoffe

- etc.
- Informationen zum 
Vorkommen
- Literaturhinweise



2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS –
VORGEHENSWEISE
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2. Schritt: Gebäudebegehung – Materialinventar 

Materialinventar 
(Arbeitsblatt Nr. 2): 
- Abfallcode
- Beschreibung 
- Art 
- Qualität 
- Standort im Gebäude
- Verunreinigung
- Getrennte Sammlung 

vorgesehen? 
- Potential zur 

Wiederverwendung und 
-verwertung?

- Zusätzliche Hinweise



2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS –
VORGEHENSWEISE
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3. Schritt: Auswerten aller Daten und Informationen

Erstellen der Dokumentation 
(Arbeitsblätter 1, 2 und 3)

Leitfaden: 
- Prozess
- Wesentliche Informationen 



Wertvolle Informationen im Vorfeld des Rückbaus

Bessere Planung des Rückbaus

Effektiveres Management der anfallenden Materialfraktionen, und 
funktionellen Elemente, z.B. Sortierung, getrennte Sammlung und 
Qualitätssicherung

 Identifizierung von potentiellen Wiederverwendungs- und 
Verwertungsmöglichkeiten (Abfallhierarchie)

Potentielle Kostenreduzierung 
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2. ERSTELLEN EINES MATERIALINVENTARS 
– NUTZEN 



Veröffentlichung des Leitfadens – Mailing  

Kommentare zu den Dokumenten und Erfahrungsberichte zu 
Materialinventar und Gebäuderückbau willkommen

3. AUSBLICK
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Follow us: www.betriber-emwelt.lu
betriber-emwelt@list.lu

3. AUSBLICK
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Nächster Termin:

Betriber & Emwelt
Jahreskonferenz

Wann: 07/12/2017, 
12:30 – 17:30 Uhr
Wo: Chambre de 
Commerce 


